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Es ist viele Jahre her, dass ich einst, wie die meisten Touristen, für zwei Tage die Region der Meteoraklöster besichtigen wollte, d. h. eine Übernachtung - macht zwei Tage!


Und wie alle, die zum ersten Mal dieses einzigartige Naturschauspiel, gepaart mit dem gelebten Glauben der orthodoxen Kirche erlebten, war ich fasziniert, sprachlos, begeistert.


Ich bin ausschließlich auf Asphaltstraßen zu so vielen Klöstern gewandert, wie in der kurzen Zeit möglich war (ich meine, es waren fünf). Beim Abstieg am zweiten Tag stieß ich gegen Abend auf ein Schild mit der Aufschrift „Μоνἡ Βαρλααμ“ und mich ergriff eine tiefe Sehnsucht, den einsamen Fußpfad zu begehen.


Leider blieb keine Zeit dazu!


Meine innere Sehnsucht wuchs zehn Jahre lang an. Dann brach ich zum zweiten Mal auf, die Welt der Meteoralandschaft zu erkunden, dieses Mal für fünf Tage.


Seitdem verbringe ich jedes Jahr mehrmals viele Tage dort.


Die Landschaft, die Klöster, die Menschen haben mich zu sich gerufen...


M. M.
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